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i Moderne Ökonomie 
In seinem neuen Buch geht Prof. Dr. Holger Rogall, Buchvorstellung am 10. Mai 
Mitglied der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus Eine Buchvorstellung unter dem Thema ,,Zukunftsfähige 
von Berlin und Hochschullehrer an der FHW Berlin, Wirtschahspolitik in einer globalisierten Welt,l findet am weit über sein früheres Themengebiet der Um- 
weltökonomie hinaus. Mittwoch, dem 10.05.2006,18.00 - 21 .OO Uhr, in der FHW 
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empfohlen werden, die nicht in den abstrakten Modellen 
des neoliberalen Mainstreams denken, sondern einen 
eher praxisorientierten Einstieg in die moderne Wirt- 
schaft und ihre Hintergründe erhalten wollen. So sind 
nach Rogall ökonomische Entscheidungen wesentlich 
öfter von Erwartungen und gesellschaftspolitischen 
Interessen bestimmt, als dies viele Wirtschaftswissen- 
schaftler wahrnehmen wollen. 

Während neoliberale Ökonomen die Liberalisierung und 
Globalisierung als einen zwangsläufigen Prozess ansehen, 
der weder abgewendet noch gesteuert werden kann, 
geht der Autor von der Steuerbarkeit globaler Entwick- 
lungsprozesse aus. Er fordert einen Ordnungsrahmen für 
die Weltwirtschaft. Mit seinem Buch legt er Grundlagen 
für eine auf Dauerhaftigkeit angelegte Ökonomie, die er 
in einer sozial-ökologischen Marktwirtschaft verortet 
sieht. Die Formulierung der notwendigen ökologischen 
und sozial-kulturellen Leitplanken durchzieht das ganze 
Buch, ohne die zentralen Funktionsmechanismen von 
Märkten und Preisen in Frage zu stellen. So zeigt der 
Autor, welche neuen Bedingungen sich für die Volkswirt- 
schaftslehre durch die Leitidee einer nachhaltigen Ent- 
wicklung ergeben. Er folgt dem Nobelpreisträger Amartya 
Sen, der Freiheit als das Hauptziel der menschlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklung ansieht. Im Zentrum seines 
Freiheitsbegriffes steht aber weniger - wie bei manch 
anderem Ökonomen - die freie Konsumentenauswahl, 
sondern die Beseitigung gewichtiger Unfreiheiten. Diese 
Unfreiheiten sieht er z.B. im Hunger, der mangelnden 
Gesundheitsfürsorge, der ungerechten Verteilung der 
natürlichen Ressourcen und Einkommen sowie in fehlen- 
den lnfrastruktureinrichtungen und Bildungschancen. 


